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[bookmark: _GoBack]Spiel 1: Bin ich gemeint?
Die Kinder sitzen im Sitzkreis oder so an ihren Tischen, dass sie sich gegenseitig sehen können. Die Lehrkraft beschreibt ein Kind, ohne dieses dabei anzusehen. Wer sich angesprochen fühlt steht auf. Stehen zwei oder mehrere Kinder gleichzeitig auf, wird überlegt, ob die bisherigen Beschreibungen auf die aufgestandenen Kinder zutreffen. Ist dies der Fall, beschreibt die Lehrkraft weiter. Wer erkennt, dass er/sie nicht gemeint ist (z. B. weil die Haarfarbe nicht übereinstimmt), setzt sich. Nach und nach können die Kinder die Lehrkraft ablösen und sich selbst Beschreibungen überlegen. 

Spiel 2: Aufstehen, wenn …
Die Kinder sitzen im Sitzkreis oder so an ihren Tischen, dass sie sich gegenseitig sehen können. Die Lehrkraft sagt einen Satz, der etwas mit Eigenschaften oder Persönlichem zu tun hat. Wer diesem Satz zustimmt, steht auf. Mögliche Satzanfänge sind „Ich bin …“, „Ich habe …“, „Ich kann …“ „Ich kann nicht …“, „Ich mag gerne …“. Hierbei geht es z.B. um Haar- oder Augenfarbe, Hobbies, Lieblingsessen, Lieblingstiere …
Nach und nach können die Kinder eigene Sätze formulieren. 

Spiel 3: Weißt du, wer es ist?
Dieses Spiel sollte erst gespielt werden, wenn die Kinder genug Zeit hatten, sich gegenseitig zu betrachten und sich bestimmte Eigenschaften einzuprägen!
Die Kinder sitzen umgedreht im Sitzkreis oder legen den Kopf auf ihren Tisch und schließen die Augen. Nun wird ein Kind beschrieben. Wer eine Idee hat, welches Kind gemeint ist, meldet sich leise. Sobald etwa die Hälfte der Klasse meint das gesuchte Kind erkannt zu haben rufen alle auf drei den Namen. Sind sich alle einig oder gab es ein Namenswirrwarr? Dann wird weitergespielt. Am Ende wiederholt die Lehrkraft ihre Beschreibung, nun dürfen die Kinder zur Kontrolle dabei das beschriebene Kind betrachten.

Spiel 4: Gehören wir zusammen?
Die Kinder bekommen Bildkarten, die unterschiedliche Personen zeigen. Immer drei oder vier Kinder bekommen das gleiche Bild. Ziel ist es seine Gruppe zu finden, indem man herumgeht und Fragen stellt. „Hat dein Kind lange Haare?“, „…eine Brille?“, „…einen Einhorn-Pulli an?“ etc. Bejaht das befragte Kind, darf weiter gefragt werden. Verneint es, wird die nächste Person befragt. Das Spiel ist zu Ende, wenn alle ihre Gruppe gefunden haben.

Spiel 5: Menschen-Obstsalat
Die Kinder sitzen im Sitzkreis. Ein Kind steht in der Mitte und möchte sich setzen. Dazu müssen aber erst einmal andere aufstehen! Es beschreibt eine eigene Äußerlichkeit oder Eigenschaft, die auch auf möglichst viele der sitzenden Kinder zutrifft, z. B. „Ich habe kurze Haare“. Alle betroffenen Kinder müssen aufstehen und sich einen neuen Sitzplatz suchen. Wer keinen findet, stellt sich in die Mitte und ruft einen neuen Satz. 
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